
 
 

 
 

 

ZIEL: 

Das FLIPPMI-Projekt zielt darauf ab, die 

Teilnahme von Familien mit 

Migrationshintergrund an Flipped 

Learning durch Family Learning- 

Methoden zu fördern, indem 

interkulturelle Mediator*innen mit den 

notwendigen Fähigkeiten und 

Ressourcen ausgestattet werden, um 

den Prozess zu unterstützen. 

 
 

PARTNER: 

Eine multi-sektorale Partnerschaft von 

acht Organisationen, die Experten für 

Family Learning und Flipped Learning, 

interkulturelle Mediation, die 

Entwicklung IKT-gestützter Instrumente 

und die Unterstützung von Familien mit 

Migrationshintergrund sind und 

gemeinsam die wichtigsten Bedürfnisse 

von Eltern und Schüler*innen mit 

Migrationshintergrund im schulischen 

Kontext analysieren. 
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PROJEKTERGEBNISSE: 

Zu diesem Zweck wird das Konsortium die folgenden innovativen und 
frei zugänglich Bildungsressourcen mitgestalten, entwickeln, testen und 
vermarkten: 

 
 Kompetenzmatrix - Eine strukturierte Reihe von Kompetenzen 

auf der Grundlage von EU-Standards und Methoden zum 
Flipped Learning für Familien mit Migrationshintergrund durch 
Family Learning. 

 
 Online Campus - Ein neues IKT-basiertes Bildungsinstrument für 

interkulturelle Mediator*innen. 

 
 Set für praktische Aktivitäten - Ein praktisches Instrument mit 

einer Reihe umfassender Methoden, Übungen und Aktivitäten, 
die von interkulturellen Mediator*innen in ihrer täglichen 
Praxis bei der Unterstützung von Schüler*innen und Eltern mit 
Migrationshintergrund eingesetzt werden können. 

 
 

NEUIGKEITEN: 

Das erste Projekttreffen wurde online organisiert, aber wir freuen uns, 

Ihnen mitteilen zu können, dass unser zweites Treffen im September in 

Klagenfurt stattfand, wo wir die Zusammenarbeit an Flipped Learning 

fortgesetzt haben. Weiter so! 
 

 

PROJEKT NR. 2021-1-BE01-KA220-SCH-000024579 "Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt 
keine Billigung des Inhalts dar, die nur die Ansichten der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die Verwendung der darin 

enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden." 


